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See the notice on TED website

435326-2026 - Mise en concurrence
Allemagne – Machines, matériel et fourniture informatique et de bureau, excepté les meubles et 
logiciels – Rahmvereinbarung IT-Endgeräte-Hardware
OJ S 120/2026 25/06/2026
Avis de marché ou de concession – régime ordinaire
Fournitures

1. Acheteur

1.1.  Acheteur
Nom officiel: Universitätsmedizin Greifswald KöR
Adresse électronique: Jan.Gleissenberger@med.uni-greifswald.de
Forme juridique de l’acheteur: Organisme de droit public, contrôlé par une autorité régionale
Activité du pouvoir adjudicateur: Santé

2. Procédure

2.1.  Procédure
Titre: Rahmvereinbarung IT-Endgeräte-Hardware
Description: Die Universitätsmedizin Greifswald beabsichtigt die Beschaffung von IT-Hardware 
und Zubehör als Rahmenvertrag über 24 Monate. Die angegebenen Mengen im 
Leistungsverzeichnis sind feste Abnahmemengen, die über die Rahmenvertragslaufzeit 
abgenommen werden. Der Abruf der einzelnen Geräte erfolgt in gesonderten Bestellungen 
durch den Auftragnehmer. Die Laufzeit dieser Abrufvereinbarung beginnt mit dem Zuschlag 
und endet nach 24 Monaten. Der Rahmenvertrag endet vor der angegebenen Vertragslaufzeit 
bei Abnahme der angegebenen Mengen für jeden Artikel.
Identifiant de la procédure: 9c2dd257-3144-441d-845d-59f1dacfbf28
Identifiant interne: #7125-600729
Type de procédure: Ouverte
La procédure est accélérée: oui
Justification de la procédure accélérée: Für das vorliegende offene Verfahren wird die 
Angebotsfrist auf den 15.07.2026 festgesetzt. Die Auftragsbekanntmachung wird am 
24.06.2026 abgesendet. Daraus ergibt sich, gerechnet ab dem Tag nach der Absendung der 
Auftragsbekanntmachung, eine Angebotsfrist von 21 Kalendertagen. Der einschlägige 
Beschaffungsmarkt ist derzeit durch eine außergewöhnlich volatile Preis- und Liefersituation 
geprägt. Nach der vorliegenden Marktunterlage steigen seit Ende 2025 die Preise für zentrale 
Speicherkomponenten außergewöhnlich stark; zugleich bestehen erhebliche Planungs- und 
Kalkulationsprobleme bei Herstellern, IT-Handel und öffentlichen Beschaffern. Belastbare 
Mehrjahrespreise sind danach kaum kalkulierbar. Ohne Anpassungsmechanismen entstehen 
hohe Risikoaufschläge, weniger Angebote und Versorgungsrisiken.

2.1.1.  Objet
Nature principale du marché: Fournitures
Nomenclature principale (cpv): 30000000 Machines, matériel et fourniture informatique et de 
bureau, excepté les meubles et logiciels

2.1.2.  Lieu d’exécution
Ville: Greifswald
Subdivision pays (NUTS): Vorpommern-Greifswald (DE80N)

https://ted.europa.eu/fr/notice/-/detail/435326-2026
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Pays: Allemagne

2.1.4.  Informations générales
Informations complémentaires: #Bekanntmachungs-ID: CXS0YH5YTVYYYK8C# Bei 
Rückfragen bitten wir Sie, die Vergabestelle vor Ablauf der Abgabefrist zu kontaktieren. 
Verwenden Sie hierfür ausschließlich die Kommunikationsfunktion des Vergabeportals. 
Zusätzlich zu den Preisangaben im Vergabemanagementsystem ist den abzugebenden 
Unterlagen eine Einzelpreisaufstellung aller Komponenten beizufügen. Außerdem sind den 
abzugebenden Unterlagen alle Datenblätter der im Umfang des Angebots enthaltenen Artikel 
und Leistungen beizufügen. Die angegebenen Mengen im Leistungsverzeichnis sind feste 
Abnahmemengen, die über die Rahmenvertragslaufzeit abgenommen werden. Der Abruf der 
einzelnen Geräte erfolgt in gesonderten Bestellungen durch den Auftragnehmer. Die Laufzeit 
dieser Abrufvereinbarung beginnt mit dem Zuschlag und endet nach 24 Monaten. Der 
Rahmenvertrag endet vor der angegebenen Vertragslaufzeit bei Abnahme der angegebenen 
Mengen für jeden Artikel.
Base juridique: 
Directive 2014/24/UE
vgv -

2.1.6.  Motifs d’exclusion
Sources des motifs d'exclusion: Avis
Manquement à des obligations liées à des motifs d’exclusion purement nationaux: § 48 VgV: 
Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen (6)Werden Urkunden 
oder Bescheinigungen nach den Absätzen 4 und 5 von dem Herkunftsland oder dem 
Niederlassungsstaat des Bewerbers oder Bieters nicht ausgestellt oder werden darin nicht alle 
Ausschlussgründe nach § 123 Absatz 1 bis 4 sowie § 124 Absatz 1 Nummer 2 des Gesetzes 
gegen Wettbewerbsbeschränkungen erwähnt, so können sie durch eine Versicherung an 
Eides statt ersetzt werden. In den Staaten, in denen es keine Versicherung an Eides statt gibt, 
darf die Versicherung an Eides statt durch eine förmliche Erklärung ersetzt werden, die ein 
Vertreter des betreffenden Unternehmens vor einer zuständigen Gerichts- oder 
Verwaltungsbehörde, einem Notar oder einer dazu bevollmächtigten Berufs- oder 
Handelsorganisation des Herkunftslands oder des Niederlassungsstaats des Bewerbers oder 
Bieters abgibt.
Participation à une organisation criminelle: Ein Ausschlussgrund aufgrund der Bildung einer 
kriminellen Vereinigung ist in § 123 Abs. 1 Nr. 3 GWB geregelt. Dieser Paragraf besagt, dass 
ein Bewerber oder Bieter von einem Vergabeverfahren ausgeschlossen werden muss, wenn 
er an einer kriminellen Vereinigung beteiligt ist oder eine solche gegründet hat.
Infractions terroristes ou infractions liées aux activités terroristes: § 123 GWB (1) Öffentliche 
Auftraggeber schließen ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der 
Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach 
Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen das 
Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: 1. § 129 des Strafgesetzbuchs 
(Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer 
Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische 
Vereinigungen im Ausland).
Blanchiment de capitaux ou financement du terrorisme: Nach § 123 Abs. (1) Nr. 2. GWB muss 
ein Unternehmen von einem Vergabeverfahren ausgeschlossen werden, wenn es 
Geldwäsche betreibt oder Terrorismusfinanzierung unterstützt. Dieser Ausschlussgrund gilt 
auch dann, wenn das Unternehmen strafrechtlich verurteilt wurde oder gegen die 
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entsprechenden Bestimmungen verstößt, die sich auf Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung beziehen.
Fraude: Der Ausschlussgrund bei Betrug oder Subventionsbetrug ist in § 123 Abs. 1 Nr. 6 
GWB geregelt. Laut dieser Vorschrift muss ein Unternehmen von einem Vergabeverfahren 
ausgeschlossen werden, wenn es wegen Betrugs oder Subventionsbetrugs rechtskräftig 
verurteilt wurde. Dies umfasst insbesondere: Betrug, der im Zusammenhang mit der Vergabe 
oder Durchführung öffentlicher Aufträge oder bei der Verwendung öffentlicher Mittel begangen 
wurde. Subventionsbetrug, bei dem das Unternehmen unrichtige Angaben macht, um 
unrechtmäßig öffentliche Gelder oder Subventionen zu erhalten.
Corruption: § 123 GWB Zwingende Ausschlussgründe, (1) Öffentliche Auftraggeber schließen 
ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn 
sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem 
Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine 
Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt 
worden ist wegen einer Straftat nach: 6. § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und 
Bestechung im geschäftlichen Verkehr), §§ 299a und 299b des Strafgesetzbuchs 
(Bestechlichkeit und Bestechung im Gesundheitswesen)
Travail des enfants et autres formes de traite des êtres humains: Der Ausschlussgrund 
aufgrund von Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit oder Ausbeutung ist in § 
123 Abs. 1 Nr. 10 GWB geregelt. Nach dieser Vorschrift muss ein Unternehmen von einem 
Vergabeverfahren ausgeschlossen werden, wenn es in Menschenhandel, Zwangsprostitution, 
Zwangsarbeit oder Ausbeutung verwickelt ist oder dies gefördert hat. Das umfasst 
insbesondere auch Fälle, in denen das Unternehmen rechtskräftig verurteilt wurde.
Manquement à l’obligation relative au paiement d’impôts et taxes: § 123 GWB Zwingende 
Ausschlussgründe (4) Öffentliche Auftraggeber schließen ein Unternehmen zu jedem 
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, wenn 
1. das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder 
Beiträgen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskräftige 
Gerichts- oder bestandskräftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde.
Manquement à l’obligation relative au paiement de cotisations de sécurité sociale: § 123 GWB 
Zwingende Ausschlussgründe (4) Öffentliche Auftraggeber schließen ein Unternehmen zu 
jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren aus, 
wenn das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder 
Beiträgen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies durch eine rechtskräftige 
Gerichts- oder bestandskräftige Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde.
Manquement aux obligations dans le domaine du droit environnemental: § 124 GWB 
Fakultative Ausschlussgründe (1) Öffentliche Auftraggeber können unter Berücksichtigung des 
Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des 
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschließen, wenn 1.das 
Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, 
sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat.
Manquement aux obligations dans le domaine du droit social: § 124 GWB Fakultative 
Ausschlussgründe (1) Öffentliche Auftraggeber können unter Berücksichtigung des 
Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des 
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschließen, wenn 1. das 
Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, 
sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat.
Manquement aux obligations dans le domaine du droit du travail: Ein Ausschlussgrund 
aufgrund von Verstößen gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen, wie sie in § 21 des Gesetzes 
zur Bekämpfung der Schwarzarbeit und illegalen Beschäftigung (SchwarzArbG), § 21 des 
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Arbeitnehmerentsendegesetzes (AEntG), § 19 des Mindestlohngesetzes (MiLoG), § 98c des 
Aufenthaltsgesetzes (AufenthG) sowie § 22 des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) 
geregelt sind, kann ebenfalls ein Ausschlussgrund in einem Vergabeverfahren darstellen. Dies 
gilt insbesondere, wenn ein Unternehmen wiederholt gegen diese arbeitsrechtlichen 
Verpflichtungen verstößt. Ein solcher Ausschluss dient dem Ziel, sicherzustellen, dass nur 
Unternehmen, die arbeitsrechtliche Standards einhalten und keine illegalen Praktiken 
betreiben, an öffentlichen Ausschreibungen teilnehmen.
Insolvabilité: § 124 GWB Fakultative Ausschlussgründe 1) Öffentliche Auftraggeber können 
unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu jedem 
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren 
ausschließen, wenn 2. das Unternehmen zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des 
Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder 
eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden 
ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit 
eingestellt hat.
Biens administrés par un liquidateur: Ein Ausschlussgrund aufgrund von Insolvenz ist in § 124 
Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) geregelt. Öffentliche 
Auftraggeber können unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein 
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem 
Vergabeverfahren ausschließen, wenn das Unternehmen zahlungsunfähig ist, über das 
Vermögen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren 
beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse 
abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine 
Tätigkeit eingestellt hat.
État de cessation d’activités: § 124 GWB Fakultative Ausschlussgründe (1) Öffentliche 
Auftraggeber können unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein 
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem 
Vergabeverfahren ausschließen, wenn 2.das Unternehmen zahlungsunfähig ist, über das 
Vermögen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren 
beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse 
abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine 
Tätigkeit eingestellt hat.
Situation analogue à la faillite prévue dans la législation nationale: Ein Ausschlussgrund 
aufgrund von Insolvenz ist in § 124 Abs. 1 Nr. 2 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) geregelt. Öffentliche Auftraggeber können unter 
Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu jedem 
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren 
ausschließen, wenn das Unternehmen zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des 
Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder 
eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden 
ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit 
eingestellt hat.
Faute professionnelle grave: § 124 GWB Fakultative Ausschlussgründe (1) Öffentliche 
Auftraggeber können unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein 
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem 
Vergabeverfahren ausschließen, wenn 3. das Unternehmen im Rahmen der beruflichen 
Tätigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des 
Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Absatz 3 ist entsprechend anzuwenden.
Accords avec d’autres opérateurs économiques en vue de fausser la concurrence: Ein 
Ausschlussgrund aufgrund wettbewerbsbeschränkender Vereinbarungen ist in § 124 Abs. 1 
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Nr. 4 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) geregelt. Demnach muss ein 
Bewerber oder Bieter von einem Vergabeverfahren ausgeschlossen werden, wenn er 
wettbewerbsbeschränkende Vereinbarungen getroffen hat, die den Wettbewerb erheblich 
beeinträchtigen. Solche Vereinbarungen können zum Beispiel Kartelle oder Absprachen zur 
Preisgestaltung oder zur Aufteilung von Märkten gehören, die die Transparenz und Fairness 
des Vergabeverfahrens gefährden. Die Regelung dient dem Schutz des Wettbewerbs und soll 
verhindern, dass Unternehmen durch unzulässige Absprachen den Markt manipulieren und 
dadurch den Wettbewerb und die Vergabe von Aufträgen verzerren.
Conflit d’intérêt créé par sa participation à la procédure de passation de marché: § 124 GWB 
Fakultative Ausschlussgründe (1) Öffentliche Auftraggeber können unter Berücksichtigung des 
Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des 
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschließen, wenn 5. ein 
Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die 
Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei 
der Durchführung des Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte und der durch andere, 
weniger einschneidende Maßnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann.
Association directe ou indirecte à la préparation de cette procédure de passation de marché: § 
124 GWB Fakultative Ausschlussgründe (1) Öffentliche Auftraggeber können unter 
Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu jedem 
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren 
ausschließen, wenn 6. eine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen 
bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese 
Wettbewerbsverzerrung nicht durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen beseitigt 
werden kann.
Résiliation, dommages et intérêts ou autres sanctions comparables: § 124 GWB Fakultative 
Ausschlussgründe (1) Öffentliche Auftraggeber können unter Berücksichtigung des 
Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des 
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschließen, wenn 7. das 
Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren öffentlichen 
Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat und dies 
zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge 
geführt hat.
Fausses déclarations, dissimulation d'informations, incapacité de présenter les documents 
requis ou obtention d'informations confidentielles sur cette procédure: § 123 GWB Zwingende 
Ausschlussgründe (1) Öffentliche Auftraggeber schließen ein Unternehmen zu jedem 
Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, 
dass eine Person, deren Verhalten nach Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, 
rechtskräftig verurteilt oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: 7. § 
108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern).

5. Lot

5.1.  Lot: LOT-0001
Titre: Rahmvereinbarung IT-Endgeräte-Hardware
Description: Es soll eine Rahmenvereinbarung zur Lieferung von IT Standard Hardware zur 
Arbeitsplatzausstattung geschlossen werden. Ausstattung der Rahmenvereinbarung: Mini PC 
1100 Tower PC 20 Notebooks 270 Dockingstationen 210 Taschen 135 Eine vollständige 
Beschreibung der Konfiguration ist dem Leistungsverzeichnis zu entnehmen.
Identifiant interne: #7125-600729
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5.1.1.  Objet
Nature principale du marché: Fournitures
Nomenclature principale (cpv): 30000000 Machines, matériel et fourniture informatique et de 
bureau, excepté les meubles et logiciels

5.1.2.  Lieu d’exécution
Ville: Greifswald
Subdivision pays (NUTS): Vorpommern-Greifswald (DE80N)
Pays: Allemagne

5.1.3.  Durée estimée
Durée: 24 Mois

5.1.6.  Informations générales
Il s’agit d’un marché récurrent
Description: ca. Juni 2028
Participation réservée: 
La participation n’est pas réservée.
Les noms et les qualifications professionnelles du personnel chargé de l’exécution du marché 
doivent être mentionnés: Non requises
Projet de passation de marché non financé par des fonds de l’UE
Le marché relève de l’accord sur les marchés publics (AMP): oui
Le marché en question convient aussi aux petites et moyennes entreprises (PME): oui
Informations complémentaires: #Besonders auch geeignet für:other-sme#

5.1.7.  Marché public stratégique
Objectif du marché public stratégique: Pas de passation de marché stratégique

5.1.9.  Critères de sélection
Sources des critères de sélection: Avis
Critère: Inscription à un registre professionnel pertinent
Description du critère de sélection: Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung (VgV) (Mit 
dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung § 44 
VgV: -Eintragung in die Berufsgenossenschaft (Nennung Bezeichnung und Mitgliedsnummer) 
oder Eintragung in das Handelsregister (Nennung Nummer und Amtsgericht) oder Eintragung 
in die Handwerksrolle oder Eintragung in einem sonstigen Berufsregister -Eigenerklärung 
Präqualifizierung (falls vorhanden) -Eigenerklärung Beachtung ILO Kernarbeitsnormen

Critère: Mesures pour garantir la qualité
Description du critère de sélection: Eigenerklärung Qualitätsmanagement (VgV) (Mit dem 
Angebot; Mittels Eigenerklärung): Technische und berufliche Leistungsfähigkeit § 46 VgV: 
Eigenerklärung Qualitätsmanagement

Critère: Proportion de sous-traitance
Description du critère de sélection: Eigenerklärung Unteraufträge (VgV) (Mit dem Angebot; 
Mittels Eigenerklärung): Technische und berufliche Leistungsfähigkeit § 46 VgV: - 
Eigenerklärung Unteraufträge - Eigenerklärung Eignungsleihe - Eigenerklärung 
Bietergemeinschaften -Eigenerklärung verbundene Unternehmen

Critère: Chiffre d'affaires annuel général
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Description du critère de sélection: Eigenerklärung zum Umsatz (VgV) (Mit dem Angebot; 
Mittels Eigenerklärung): Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit § 45 VgV: - 
Eigenerklärung zum Umsatz: Gesamtumsatz der letzten 3 Geschäftsjahre sowie zusätzlich 
den Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre in dem Tätigkeitsbereich des konkreten Auftrags, der 
Gegenstand dieser Vergabe ist

Critère: Assurance responsabilité professionnelle pour les risques
Description du critère de sélection: Eigenerklärung zur Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung 
(VgV) (Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit § 45 VgV: -Eigenerklärung zur Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung mit 
den Deckungssummen von 5,0 Mio. EUR für Sach- und Personenschäden, sowie eine 
Deckungssumme von 100.000 EUR für Vermögensschäden je Versicherungsjahr und je 
Schadensfall bei doppelter Maximierung. Für den Fall, dass der Bieter/Bewerber nicht über 
eine Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung mit den geforderten Mindestdeckungssummen 
verfügt, verpflichtet er sich, im Auftragsfall eine Betriebs-/ Berufshaftpflichtversicherung mit 
den zuvor geforderten Deckungssummen für Personen- und Sachschäden sowie für 
Vermögensschäden je Versicherungsjahr und je Schadensfall bei jeweils doppelter 
Maximierung abzuschließen bzw. die Deckungssummen der bestehenden Versicherung 
entsprechend zu erhöhen.

Critère: Effectif moyen annuel
Description du critère de sélection: Personalstärke Belegschaft (VgV) (Mit dem Angebot; 
Mittels Eigenerklärung): -Technische und berufliche Leistungsfähigkeit § 46 VgV: - 
Personalstärke: durchschnittliche jährliche Anzahl an Beschäftigten insgesamt der letzten 3 
Geschäftsjahre umgerechnet auf Vollzeitkräfte; Anzahl der Mitarbeiter in für den 
Ausschreibungsgegenstand relevanten Geschäftsfeldern in den letzten 3 Geschäftsjahren 
umgerechnet auf Vollzeitkräfte -Eigenerklärung KMU

Critère: Références sur des livraisons spécifiées
Description du critère de sélection: Referenzen Lieferleistung (VgV) (Mit dem Angebot; Mittels 
Eigenerklärung): Technische und berufliche Leistungsfähigkeit § 46 VgV: - 3 Referenzen über 
vergleichbare Leistungen

5.1.11.  Documents de marché
Langues dans lesquelles les documents de marché sont officiellement disponibles: allemand
Date limite de demande d’informations complémentaires: 30/06/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Heure de l'Europe orientale, heure d'été de l'Europe centrale
Adresse des documents de marché: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXS0YH5YTVYYYK8C/documents
Canal de communication ad hoc: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YH5YTVYYYK8C

5.1.12.  Conditions du marché public
Conditions de soumission: 
Soumission par voie électronique: Requise
Adresse de soumission: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YH5YTVYYYK8C
Langues dans lesquelles les offres ou demandes de participation/candidatures peuvent être 
présentées: allemand
Catalogue électronique: Non autorisée
Variantes: Non autorisée

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YH5YTVYYYK8C/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YH5YTVYYYK8C/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YH5YTVYYYK8C
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YH5YTVYYYK8C
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Les soumissionnaires peuvent présenter plusieurs offres: Non autorisée
Date limite de réception des offres: 15/07/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Heure de l'Europe 
orientale, heure d'été de l'Europe centrale
Durée de validité des offres: 27 Jours
Informations qui peuvent être complétées après la date limite de réception des offres: 
À la discrétion de l’acheteur, tous les documents manquants relatifs au soumissionnaire 
peuvent être transmis ultérieurement.
Informations complémentaires: § 56 VgV 1) Die Interessensbestätigungen, Teilnahmeanträge 
und Angebote sind auf Vollständigkeit und fachliche Richtigkeit, Angebote zudem auf 
rechnerische Richtigkeit zu prüfen. (2) Der öffentliche Auftraggeber kann den Bewerber oder 
Bieter unter Einhaltung der Grundsätze der Transparenz und der Gleichbehandlung 
auffordern, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, 
insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, 
nachzureichen, zu vervollständigen oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollständige 
leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen oder zu vervollständigen. Der öffentliche 
Auftraggeber ist berechtigt, in der Auftragsbekanntmachung oder den Vergabeunterlagen 
festzulegen, dass er keine Unterlagen nachfordern wird. (3) Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Preisangaben, wenn es 
sich um unwesentliche Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht 
verändern oder die Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht beeinträchtigen. (4) Die 
Unterlagen sind vom Bewerber oder Bieter nach Aufforderung durch den öffentlichen 
Auftraggeber innerhalb einer von diesem festzulegenden angemessenen, nach dem Kalender 
bestimmten Frist vorzulegen. (5) Die Entscheidung zur und das Ergebnis der Nachforderung 
sind zu dokumentieren.
Conditions du marché: 
Le contrat doit être exécuté dans le cadre de programmes d’emplois protégés: Non
Conditions relatives à l’exécution du contrat: - Eigenerklärung Russlandsanktionen - 
Vereinbarung mit Lieferanten nach § 6 LkSG
Facturation électronique: Requise
La commande en ligne sera utilisée: oui
Le paiement électronique sera utilisé: oui

5.1.15.  Techniques
Accord-cadre: 
Pas d’accord-cadre
Informations sur le système d’acquisition dynamique: 
Pas de système d’acquisition dynamique

5.1.16.  Informations complémentaires, médiation et recours
Organisation chargée des procédures de recours: Geschäftsstelle der Vergabekammern beim 
Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Mecklenburg-Vorpommern
Description des délais d'introduction des procédures de recours: Vergabeverstöße sind 
unverzüglich, spätestens innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnis, zu rügen (§ 160 Abs. 3 
GWB). Mängel in Bekanntmachung oder Vergabeunterlagen bis Angebotsfrist. Nach 
Rügeablehnung kann binnen 15 Tagen ein Nachprüfungsantrag bei der Vergabekammer 
gestellt werden. Bei Vertragsunwirksamkeit: Antrag binnen 30 Tagen nach Mitteilung über 
Vertragsschluss, sonst binnen 6 Monaten. Fristversäumnis führt zum Rechtsverlust.
Organisation qui fournit des informations complémentaires sur la procédure de passation de 
marché: Universitätsmedizin Greifswald KöR
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Organisation qui reçoit les demandes de participation/candidatures: Universitätsmedizin 
Greifswald KöR

8. Organisations

8.1.  ORG-0001
Nom officiel: Universitätsmedizin Greifswald KöR
Numéro d’enregistrement: 13-X19111018-22
Adresse postale: Fleischmannstraße 8
Ville: Greifswald
Code postal: 17489
Subdivision pays (NUTS): Vorpommern-Greifswald (DE80N)
Pays: Allemagne
Adresse électronique: Jan.Gleissenberger@med.uni-greifswald.de
Téléphone: +49 3834860
Télécopieur: +49 3834865202
Adresse internet: https://www.unimedizin-greifswald.de
Rôles de cette organisation: 
Acheteur
Organisation qui fournit des informations complémentaires sur la procédure de passation de 
marché
Organisation qui reçoit les demandes de participation/candidatures

8.1.  ORG-0002
Nom officiel: Geschäftsstelle der Vergabekammern beim Ministerium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Mecklenburg-Vorpommern
Numéro d’enregistrement: VKMV-13-L50010000000-78
Adresse postale: Johannes-Stelling-Str. 14
Ville: Schwerin
Code postal: 19053
Subdivision pays (NUTS): Schwerin, Kreisfreie Stadt (DE804)
Pays: Allemagne
Adresse électronique: vergabekammer@wm.mv-regierung.de
Téléphone: +49 385588-15164
Télécopieur: +49 385588-485-5817
Adresse internet: http://www.regierung-mv.de
Rôles de cette organisation: 
Organisation chargée des procédures de recours

8.1.  ORG-0003
Nom officiel: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Numéro d’enregistrement: 0204:994-DOEVD-83
Ville: Bonn
Code postal: 53119
Subdivision pays (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Pays: Allemagne
Adresse électronique: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Téléphone: +49228996100
Rôles de cette organisation: 

mailto:Jan.Gleissenberger@med.uni-greifswald.de
https://www.unimedizin-greifswald.de
mailto:vergabekammer@wm.mv-regierung.de
http://www.regierung-mv.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Informations relatives à l’avis

Identifiant/version de l’avis: b5d1b278-7b45-4a1d-af2b-e3908909f3e9  -  01
Type de formulaire: Mise en concurrence
Type d’avis: Avis de marché ou de concession – régime ordinaire
Sous-type d’avis: 16
Date d’envoi de l’avis: 24/06/2026 14:53:03 (UTC+02:00) Heure de l'Europe orientale, heure 
d'été de l'Europe centrale
Langues dans lesquelles l’avis en question est officiellement disponible: allemand
Numéro de publication de l’avis: 435326-2026
Numéro de publication au JO S: 120/2026
Date de publication: 25/06/2026
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